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Lasst uns froh und munter sein

2. Dann stell ich den Teller auf,
    Niklaus legt gewiss was drauf.   Lustig ...

3. Wenn ich schlaf, dann träume ich,
    jetzt bringt Niklaus was für mich.   Lustig ...

4. Wenn ich aufgestanden bin,
    lauf ich schnell zum Teller hin.   Lustig ...

5. Niklaus ist ein guter Mann,
    dem man nicht gnug danken kann.   Lustig ...

Dieses auch in ganz Österreich verbreitete Nikolauslied stammt vom Theologen und Pädagogen Josef Annegarn 
(1794–1843), der das Lied 1821 für den Hl. Lampertus (17. September) mit dem Textbeginn "Lasst uns froh und 
munter sein und uns heut im Herrn erfreuen. Lustig, lustig tralalala! Nun ist Lamperts Abend da." schuf. Als 
Nikolauslied wurde es erstmals 1915 von Rektor Hahn in Krefeld notiert (Deutsches Volksliedarchiv Nr. 46802).


